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den viele Gottes-
dienste und Veran-
staltungen in unse-
rem Dekanat dazu 
ein, für den Frieden 
zu beten, Zusam-
menhalt zu erfahren 
und Zeichen zu set-
zen für mehr Mitei-
nander in unserer 
Welt. Auch in unse-
rer Kirche in Rei-
chenschwand laden 
wir zu Friedensge-
beten und -
gottesdiensten ein. 

Dass wir als Christin-
nen und Christen 
Halt finden bei Gott 
und beieinander in 
unseren Gemein-
den, empfinde ich 
als ein großes Ge-
schenk – gerade in 
dieser für viele so 
haltlosen Zeit. Ein 
Geschenk, das wir 
teilen können mit 
anderen, die im Mo-
ment keinen Halt 
haben. Weil Gott 
uns hält, können wir 

auch anderen Halt geben und einander eine Blei-
be sein in friedloser Zeit. Gerade darin erfahren 
wir auch den Frieden, den Gott uns allen schen-
ken möchte und in dem er uns zusammenhält. 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen und uns allen 
eine segenreiche und friedvolle Herbstzeit und 
freue mich darauf, mit Ihnen und Euch gemein-
sam zu erleben, wie Gott uns 
hält! 

 

 

 

Ihre und Eure 
Pfarrerin Lisa  Weniger 

Endlich sind sie 
wieder zusammen: 
Dennys und Olga 
mit Rostyslaw und 
Chleb. Der Krieg 
hatte sie getrennt 
vor über einem hal-
ben Jahr, als Olga 
mit ihren beiden 
Kindern aus der 
Ukraine fliehen und 
ihr Mann dort blei-
ben musste. Könnt 
Ihr Euch vorstellen, 
welche Sorgen sich 
Olga um ihren 
Mann gemacht hat 
seitdem? Wie sehr 
die Kinder ihren 
Vater vermisst ha-
ben? Wie schwer 
es für Dennys war?  

Seit April haben 
Olga und ihre 
Jungs eine vo-
rübergehende Blei-
be bei uns im Pfarr-
haus. Sie haben 
jeden Tag mit Den-
nys telefoniert und 
nach jedem Telefo-
nat wieder ver-
sucht, nicht verrückt zu werden vor Sorge. Dann, 
eines Morgens vor ungefähr zwei Wochen, stand 
Dennys auf einmal vor unserer Tür. Er ist einen 
ganzen Tag und eine ganze Nacht durchgefahren, 
um endlich wieder bei seiner Familie zu sein. Sie 
sind wieder zusammen und halten sich fest in den 
Armen. 

ZUSAMMEN:HALT. Das ist das Motto der Ökume-
nischen Friedensdekade in diesem Jahr, in dem 
unser Hersbrucker Dekanat auf besondere Weise 
Gastgeber ist: In Lauf wird die Friedensdekade 
mit einem Gottesdienst am 6. November in der 
Christuskirche eröffnet. Am Buß- und Bettag fin-
det der feierliche Abschluss in der Stadtkirche in 
Hersbruck statt. In den 10 Tagen dazwischen la-

Liebe Gemeinde! 

Monatsspruch Oktober 
„Herr, bei dir suche ich Zuflucht. Du gibst mir Halt, die bietest mir Schutz.“ 

                                                           (Psalm 31, 2-4) 
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Gemeinsamer Ausflug mit den Ottensoosern 

  Aus der Region 
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Gemeindeleben in Bildern 

  So leben Kinder und Jugendliche ihren Glauben 

Konfi-Kanu-Ausflug 

Ausflug mit den Reli-

Schülern zur Synagoge in 

Schnaittach 

Kidstreff -Kinderferienprogramm 



Sonntag, 23. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis 
 17 Uhr  GoSpecial 

  (M. Rapp, Team) 
   Mitwirkung: GoSpecial-Band 
  Kollekte: Gemeindearbeit 
 

 
 
Sonntag, 30. Oktober 
20. Sonntag nach Trinitatis 
  10 Uhr   Gottesdienst zum 

        Reformationsfest 
        (Pfrin. L. Weniger) 
        Mitwirkung: Posaunenchor 
        Kollekte: Kindergottesdienst- 

            arbeit in Bayern 
anschließend Kirchenkaffee      

 
 
 

November 
 
Freitag, 04. November 
 18 Uhr „Einkehr“ 

      Friedensgebet in der Kirche 
      (Team) 
      Mitwirkung: H. Körner 
      Kollekte: ökumen. Verein 

           für Flüchtlingsarbeit 
 
 
 
 
 
 

Oktober 
 
Sonntag, 02. Oktober 
16. Sonntag nach Trinitatis 
Erntedank 
  10 Uhr familienfreundlicher 

     Festgottesdienst 
     mit Abendmahl 
    (Pfrin. Weniger, Team)    
     Mitwirkung: Posaunenchor 

              Kollekte: Mission Eine Welt 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

anschließend Kirchenkaffee 
 
 
Freitag, 07. Oktober 
 18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Team) 
      Mitwirkung: H. Körner 
     Kollekte: ökumenischer Verein 

 
 
Sonntag, 09. Oktober 
17. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
        (Pfrin. L. Weniger) 
        Kollekte: Diakonie in Bayern 
 
 
Sonntag, 16. Oktober 
18. Sonntag nach Trinitatis 
 9.30 Uhr Gottesdienst in der Region 
  in Ottensoos 
        (Pfrin. G. Geyer, Pfrin. L. 
   Weniger, Pfr. A. Kessel) 
        Kollekte: regionale 
          Gemeindearbeit 
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 Kirchen-News 

+++ Geschenk im Schuhkarton 
Die Aktion der Puschendorfer Diakoniegemein-
schaft „Weihnachtsfreude für rumänische Kin-
der“ gibt es schon seit über 20 Jahren. Es kön-
nen wieder Päckchen gepackt werden. Die stabi-
len Päckchen sollten etwa die Größe eines 
Schuhkartons haben. Am Besten füllen Sie eine 
Mischung aus Süßigkeiten (keine Gummibär-
chen), altersgerechtem Spielzeug, Schulsachen 
oder Textilien ein und schreiben Alter und Ge-
schlecht drauf. Bitte geben Sie die Päckchen 
spätestens bis Freitag, 4. November,  bei „Post & 
Allerlei“ ab. Geldspenden für Transportkosten 

nimmt auch das ev. Pfarramt entgegen. Nähe-
res unter www.diakonie-puschendorf.org 
 
+++ Christliche Meditation 
Christliche Meditation bietet die Möglichkeit, 
den Alltag zu unterbrechen und zur Ruhe zu 
kommen. Im Kurs erwartet Sie eine fachkundi-
ge Einführung in die Praxis, leichte Kör-
perübungen, Sitzen in der Stille sowie spirituel-
le und biblische Impulse. Die sechs Termine 
(17.11., 01.12., 15.12., 05.01., 19.01., 02.02., 
19 Uhr, Gemeindehaus) kosten 45 Euro. An-
meldung bei Julia Schukat 
(julia.schukat@elkb.de, Tel. 0176/50197581). 



Sonntag, 27. November 
1. Advent 
  10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

      (Pfrin. L. Weniger) 
      Mitwirkung: Posaunenchor 
      Kollekte: Brot für die Welt 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
 
 
 

Dezember 
 
Freitag, 02. Dezember 
 18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Team) 
      Mitwirkung: H. Körner 
 

 
Sonntag, 04. Dezember 
2. Advent 
  10 Uhr Familiengottesdienst 

      (Pfrin. Weniger, 
        Familiengottesdienst-Team) 
       Mitwirkung: Mini-Band 

               Kollekte: Kirche mit Kindern 

Sonntag, 06. November 
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
 10 Uhr Gottesdienst 
       (Pfr. T. Barkowski) 
              Kollekte: Gemeindehaus 
 
 
Sonntag, 13. November 
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 
   10 Uhr Friedensgottesdienst zum   

       Volkstrauertag 
       (Pfrin. L. Weniger) 
       Kollekte: VELKD 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

 
 
Mittwoch, 16. November 
Buß– und Bettag 
   19 Uhr Gottesdienst mit Beichte 

       und Abendmahl 
      (Pfrin. L. Weniger) 
       Mitwirkung: Kirchenchor 
       Kollekte: gottesdienstlicher  

         Bedarf 
 
 
Sonntag, 20. November 
Ewigkeitssonntag 
  10 Uhr Gottesdienst 

     mit Totengedenken 
     (Pfrin. Weniger) 
     Kollekte: Friedhof 
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Unser schöner Kirwa-Wagen 

  Neuer Plan für einen Nachfolger gesucht  

„Endlich wieder Kirwa!“: Da waren sich die meis-
ten im Dorf einig: unbeschwertes Beisammensein 
im Zelt, Spaß am Kirchweih-Platz, der Gottes-
dienst … und auch das neue Losbuden-Team der 
Kirchengemeinde freute sich auf seinen ersten 
Einsatz. Auf diesem Weg ein dickes Danke allen 
Loskäufern, und den freiwilligen Helfern: So lebt 
eine langjährige Tradition weiter. 
Es war 1996, da hatten einige Aktive in der Ge-
meinde das Gefühl, die traditionelle Losbude der 
Kirchengemeinde müsste irgendwie anders lau-
fen: attraktivere Preise, ein ansprechenderes Äu-
ßeres und letztlich auch mehr Umsatz und Erlös. 
Als ich als der damalige Pfarrer dann dem Roten 
Kreuz einen alten Bauwagen abgekauft habe, für 
100 Mark, habe ich mir einiges an Skepsis und 
auch Spott zugezogen. Andreas Enzingmüller, 
damals im Kirchenvorstand, hat das in zwei Ge-
dichten verewigt (Die Gedichte können auf der 
Homepage der Kirchengemeinde unter 
www.reichenschwand-evangelisch.de nachgele-
sen werden). Aber der Plan funktionierte. Heiner 
Meyer hat den Wagen wunderbar in Grau und der 
Kirchenfarbe Lila gestrichen, innen wurde er 
gründlich gereinigt, und ein kreatives Team küm-
merte sich um die Preise. Der Erfolg belohnte die 
Mühen! 
Aber der Wagen machte mit den Jahren Proble-
me. 2007 hat Kurt Hartmann, unterstützt von Her-
bert Maas und Heiner Meyer, ein neues Gefährt 
gebaut, das nun jahrelang treu gedient hat. Mitt-

lerweile hat sich der Zustand des Wagens leider 
sehr verschlechtert: der Transport ist riskant ge-
worden, der Aufbau instabil, die Achse qualmt. 
Was nun? Wir haben noch keinen rechten Plan. 
Lohnt es sich, den Kirwa-Wagen zu renovieren? 
Oder sollen wir wieder einen gebrauchten Bau-
wagen anschaffen? Oder lieber eine zerlegbare 
Hütte? Jedenfalls haben wir als erstes mal An-
dreas Enzingmüller gebeten, wieder ein paar 
Zeilen zu dichten. Und dann hoffen wir auf Spen-
den, zündende Ideen oder Vorschläge aus der 
Gemeinde.                                   Thomas Barkowski 
Der Kärwawong 
Die meisten kennen die Legende 

vom Kärwawong. Die geht zu Ende. 

Jahrzehnte lang als Losbudn benutzt, 

jeds Johr aktiviert und rausgeputzt, 

renoviert und repariert, 

halt a bissl aufpoliert. 

Doch es nützt alles nix, bei aller Sympathie: 

Der alte Kärwawong is hie. 

Etz braung ma halt an neier, 

gut erhaldn und net zu teier. 

Drum leng mer etz a Konto an, 

fer an neier Kärwawong. 

Für jede Spende sin ma frou, 
der erschde Fuchzger is scho dou. 

Andreas Enzingmüller, 2022 
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Kirchen-News 

+++ Termine, Termine 
Die neuen Konfis backen zu Erntedank mit Hilfe 
des Backofenvereins „Brot für die Welt". Die Bro-
te werden im Rahmen des Kirchenkaffees nach 
dem Erntedankgottesdienst gegen Spenden 
ausgegeben. Die Konfis treffen sich außerdem 
freitags um 15.45 Uhr im Gemeindehaus am 
7.,14., 21. und am 28. Oktober sowie am 11. , 
18. und 25. November. Der Albanus-
Stammtisch trifft sich im Oktober, um Marmela-
de für einen guten Zweck einzukochen. Wer ei-
nen Apfel– oder Obstbaum hat, den das Stamm-
tisch-Team für diesen Anlass abernten darf, mel-
de sich bitte im Pfarramt. Herzlichen Dank auch 
im Voraus für die Erntedankgaben! Bitte legen 
Sie die Gaben diesmal bis Freitagabend (30. 
September) außen vor die Sakristei-Türe. 

+++ Mitmachen bei Weihnachtsbotschaft 

Hast Du Lust beim Familiengottesdienst an 
Heilig Abend, 24. Dezember, um 15 Uhr mitzu-
machen? Wenn Du gerne singst, vorliest oder 
schauspielst, bist Du genau richtig (ab Vor-
schulalter)! Wir treffen uns zum Proben an fol-
genden Terminen (die Uhrzeiten der Freitags-
termine stimmen wir dann kurzfristig ab): Mitt-
woch, 16. November (Buß- und Bettag), von 9-
12 Uhr, Freitag, 2. Dezember, Freitag, 9. De-
zember, Samstag, 17. Dezember, von 10-12 
Uhr sowie Freitag, 23. Dezember. Magdalena 
Endres, Sandra Härtl und Team freuen sich auf 
Dich. Anmeldungen der Kinder bitte bis Mitt-
woch, 9. November, im Pfarramt (Tel. 6129, 
Pfarramt.Reichenschwand@elkb.de). 

Besonderes Gedenken auf dem Friedhof 

  Gottesdienst zu „Zerstörung“ 

Einer mehr als 200-
jährigen Tradition fol-
gend wird der Gottes-
dienst am 10. Sonntag 
nach Trinitatis, dem Tag 
des Gedenkens an die 
Zerstörung Jerusalems, 
in Reichenschwand in 
der Friedhofskapelle ge-
feiert, die Gräber sind 
mit frischem Blumen-
schmuck dekoriert. Im 
Jahr 1816 hatte der da-
malige Pfarrer Leonhard 
Hering die Gemeinde in 
schwerer Zeit — Missern-
te und Hungersnot hatte viele Menschenleben im 
Ort gekostet — auf dem Friedhof versammelt. Als 
im Jahr darauf dank reicher Ernte, die Hoffnung 
zurück war, wurde eine Tradition begründet, die 
bis heute aufrechterhalten wird: Am Gedenktag 
zur Zerstörung Jerusalems trifft sich die Gemein-
de zum Gottesdienst auf dem Friedhof. 
Der Posaunenchor unter der Leitung von Anke 
Leißner umrahmte den Gottesdienst musikalisch. 
Pfarrer Heinrich Weniger erzählte in seiner Pre-
digt von der Zerstörung des Menschen durch den 
Menschen. Die Geschichte von David und 

Bathseba, nachzulesen bei 2. Samuel in den Ka-
piteln 11 und12, bietet die ganze Bandbreite der 
Gefühle: Beginnend mit Liebe und Leidenschaft, 
jedoch verbunden mit rücksichtsloser Gier zeigt 
sie die Abgründe der menschlichen Existenz auf 
bis hin zu Verrat und hinterhältigem Mord. Dem 
Propheten Nathan gelingt es durch biblische 
Weisheit, David zur Selbsterkenntnis zu führen. 
Durch Reue und Bekehrung erlangt er schließ-
lich doch noch in letzter Instanz die Vergebung 
und Gnade Gottes wieder. 

Monika Gniffke 
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Gemeindeleben in Bildern 

  So leben wir unseren Glauben 

13 

Kirwa mit Gottesdienst samt Band und Losbude, 

die der Kidstreff besuchte 

Gemeinschaftsstunden in der Kirche 
Zeitgleich treffen sich die Kinder 

zu ihrem Programm 
 
02.10., 18 Uhr 
     Erntedank, mit Bernd Engelhard 
09.10., 18 Uhr 
              Ein Blick in die unsichtbare Welt 
     (Daniel 10), mit Jürgen Lederer 
16.10.,  18 Uhr 
               Gott ist da!? (Psalm 42, 1-6) 
      mit Jonas Rupp 
23.10., 17 Uhr 
     Go Special: Musik — 

      ein Fenster zum  
               Glauben, mit Matze Rapp 
30.10., 18 Uhr 
     Die Welt auf den Kopf gestellt  
       (Daniel 9, 1-19), mit Walter Kneip 
06.11., 18 Uhr 
     Daniel, ein Beter (Daniel 9, 1-9), 
      mit Ursula Voigt 
13.11., 18 Uhr 
     Gebetstag für verfolgte Christen 
     mit Astrid Faber 
20.11., 18 Uhr 
     mit Klaus Brandt 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenschwand 
Termine Oktober & November 
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Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchstr. 12, 91244  Reichenschwand 
Telefon: 09151 / 6129 
Fax: 09151 / 96853 
Bürozeiten: Di 9-10; Do 9-10 
 
pfarramt.reichenschwand@elkb.de  
www.reichenschwand-evangelisch.de 
 
 
Pfarrerin Lisa Weniger 
Pfarramtstelefon 09151/6129 
Diensttelefon 09151/907917 
 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 
Samstags in dringenden Fällen ist das 
Pfarrerehepaar Hoepfner 
(Offenhausen) unter Tel. 
09158/9288651 erreichbar. 
 
 
Gemeindehaus, 96930 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand 
 Yvonne Fuchs, 830340 
 
Sekretärin im Pfarramt 
 Sylvia Müller, 6129 
 
Mesnerin 
 Christine Bachert, 8397630  

Unseren Gemeindebrief erhalten Sie 

kostenlos. Wir freuen uns aber über 

Spenden auf unser Gabenkassenkon-

to. Herzlichen Dank dafür! 

Jugendbeauftragte 
 Tina  Zeltner, 
 ti.zeltner@gmail.com 
 
Kirchenchorleiterin 
 Ute Wagner 
 Reichenschwand, 862304 
 
Posaunenchorleiterin 
 Anke Leißner, 94049 
 
Organistin & Leiterin „Joyful Voices“ 
 Veronika Lasser, 
 0911/54853948 
 
 
Gabenkasse 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN:  DE38 7606 1482 0100838012    
BIC: GENODEF 1HSB 
 
 
Diakonieverein 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN: DE35 760614820000820784  
 
 
Kirchgeldkonto 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Reichenschwand 
IBAN: DE22 7605 0101 0190 0908 29 
BIC: SSKNDE77XXX 

Impressum 
Redaktionsteam:  Carmen Diekmeyer (Kinderseiten), Andrea Pitsch (ap), Monika Gniffke (gni), 
    Lisa & Santtu Weniger 
Druck:    Gemeindebriefdruckerei 
Auflage:    850 Stück 
Herausgeber:   Evang. Kirchengemeinde Reichenschwand 
Fotos:    Privat, Gemeindebrief-Zeitschrift 

Redaktionsschluss für die Ausgabe „Dezember/Januar“ ist der 2. November 

Unser Gemeindebrief wird von Helferin-
nen ausgetragen, die Spenden für die Mo-
natssammlung entgegennehmen. Der Er-
lös dieser ist im Oktober für die Herbst-

sammlung der Diakonie und im November für die 
diakonischen Aufgaben im Dekanatsbezirk be-
stimmt. Spenden für die Herstellungskosten unse-
res Gemeindebriefes nehmen unsere Gemeinde-
helferinnen gerne entgegen. Überweisungen da-
für sind möglich auf das Gabenkassenkonto. 


